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Die Wegbereiterinnen der Emanzipation

Kunst auf dem Geldschein: Ausstellung „Wertvoll: Frauen“ in der Rathausgalerie eröffnet

Von Christina Werner

Frida Kahlo, Queen Elisabeth II.

und Clara Schumann: Sie sind ge-

meinsam mit 56 anderen Frauen aus

40 Ländern in der Rathausgalerie

zu sehen. Der Soroptimist-Club

Landshut hat ihnen eine Ausstel-

lung gewidmet. Wahllos wurden die

Frauen jedoch nicht ausgewählt. Sie

alle haben sich für ihr Land und die

Rechte der Frauen eingesetzt und

sind oder waren auf internationalen

Geldscheinen abgebildet. Die sonst

so kleinen Porträts werden in der

Ausstellung als große Drucke ge-

zeigt, und schnell erkennt der Besu-

cher, dass in Alltagsgegenständen

viel Kunst stecken kann.

„Vor 100 Jahren wurde das Wahl-
recht für Frauen eingeführt und ich
glaube, dass wir alle bestätigen
können, dass sich in den 100 Jahren
für uns Frauen sehr viel verändert
hat“, sagte Dr. Margit Staudinger-
Pfeffer, Präsidentin des Soropti-
mist-Clubs Landshut, am Dienstag-
abend bei der Vernissage der Aus-
stellung „Wertvoll: Frauen“. Mit der
Ausstellung sollen die Frauen ge-
würdigt werden, die mit ihrer Ar-
beit Pionierinnen der Emanzipation
waren und schon vor Hunderten von
Jahren mit Tatkraft den heutigen
Frauen den Weg in die Gleichbe-
rechtigung geebnet haben.

Die Idee für die Ausstellung, die
gleichzeitig auch den Auftakt der
Veranstaltungen zum Internationa-
len Frauentag in Landshut bildet,
hat Anita Drexler aus dem Urlaub
im Südtirol mitgebracht. Dort ent-
deckte sie in den Schaufenstern des
kleinen Ortes Laas Plakate mit vie-
len bunten Geldscheinen, auf denen
nur Frauen abgebildet waren. Für
die diesjährige Ausstellung haben
die Soroptimistinnen die Idee wei-
terentwickelt und eine neue Aus-
stellung konzipiert. In monatelan-
ger Arbeit wurden Geldscheine, auf
denen Frauen abgebildet sind, ge-
sucht, Informationen über sie ge-
sammelt und ein Ausstellungskata-
log erstellt. Das Thema Geld und

Frauen hat der Serviceclub ganz be-
wusst gewählt: „Ohne Zweifel ge-
bührt es mancher Frau, auf Bankno-
ten abgebildet zu werden, aber allen
Frauen steht für gleiche Arbeit glei-
cher Lohn wie den männlichen Kol-
legen zu“, sagte Staudinger-Pfeffer.

Oberbürgermeister Alexander
Putz wies darauf hin, dass gerade
mal acht Prozent der Geldscheine
weltweit, auf denen ein Porträt ab-
gebildet ist, das Konterfei einer
Frau tragen. Hervorzuheben sei,
dass bei den D-Mark-Scheinen der
Frauenanteil bei 50 Prozent lag. Mit
der Einführung der Euro-Scheine
verschwanden aber die Frauen aus
dem Geldbeutel. „Mir persönlich
gefallen die Euro-Scheine, auf de-
nen spektakuläre Brücken abgebil-

det sind, natürlich auch sehr gut.
Die Geldscheine sind aber ein Spie-
gel der Gesellschaft und Teil der
Identifikation mit dem Staat.“

Was die Ausstellung in der Rat-
hausgalerie deutlich macht: Geld-
scheine können interessante Ge-
schichten erzählen. Einen Einblick
in diese gab Soroptimistin Anita
Drexler. Sie erklärte zum Beispiel,
was es mit der Malerin auf der ko-
reanischen 50000 Won-Note auf
sich hat, wer die Frau mit der run-
den Brille auf der Nase auf dem
australischen 20-Dollar-Schein ist
und was die Königin auf dem
50-Lari-Schein aus Georgien ge-
leistet hat. Das älteste Porträt der
Ausstellung stammt aus dem 13.
Jahrhundert, und mit Queen Eliza-

beth II. ist sogar eine lebende Prota-
gonistin in der Ausstellung zu fin-
den. Die Besucher nutzten die Ver-
nissage, um sich die Bilder genau
anzusehen und ihre Bewunderung
zum Ausdruck zu bringen. Das do-
minierende Thema des Abends: die
Rolle der Frau in der Gesellschaft.

Musikalisch umrahmt wurde die
Vernissage von Richard Köll und
Stefan Amannsberger.

n
Information:

Die Ausstellung „Wertvoll: Frauen“

in der Rathausgalerie ist bis zum 18.

März zu sehen. Geöffnet ist die Aus-

stellung Dienstag bis Samstag von

12 bis 18 Uhr und am Sonntag von

14 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Anita Drexler (von links), Dr. Margit Staudinger�Pfeffer und Christine Münch

vom Soroptimist�Club freuten sich am Dienstagabend, die Ausstellung „Wert�

voll: Frauen“ in der Rathausgalerie eröffnen zu können. Fotos: cw

Die Besucher können die Frauenpor�

träts im Detail ansehen.

Frida Kahlo, Queen Elizabeth II. und Clara Schumann sind nur drei der Frauen,

die bei der Ausstellung gezeigt werden.

Konzert in der

Ursulinenkirche

Am 2. März findet unter dem Titel
„Pluchra es, amica mea“ in der Ur-
sulinenkirche ein Konzert statt. Es
verbindet Musik mit Texten zur Ur-
sulinischen Spiritualität. Gestaltet
wird es vom Freisinger Mädchen-
Vokalensemble „Chiave“ unter der
Leitung von Angelika Sutor und
dem Freisinger Dommusikdirektor
Matthias Egger an der Orgel. Das
Vokalensemble bilden sieben junge
Mädchen im Alter zwischen 15 und
17 Jahren. Ihr Repertoire reicht von
Gregorianik über Renaissance und
Romantik bis zu Neuer Musik, quer
durch alle Epochen. Es umfasst so-
wohl geistliche als auch weltliche
Musik. Aufgrund des begrenzten
Platzangebots ist eine Kartenreser-
vierung im Christlichen Bildungs-
werk unter der Telefonnummer
923170 oder unter info@cbw-lands-
hut.de erforderlich.

„Inselhüpfen“ im Land

zwischen den Meeren

Vom 14. bis 21. Juni bietet das
Evangelische Bildungswerk eine
achttägige Seniorenkulturreise an
die Nord- und Ostsee an. Gefahren
wird mit dem Bus ab dem Landshu-
ter Hauptbahnhof. Übernachtet
wird im Herzen von Schleswig-Hol-
stein im Städtedreieck Schleswig –
Eckernförde – Rendsburg. Tages-
ausflüge finden auf die Inseln Sylt,
Helgoland sowie auf die Hallig
Hooge statt. Einer der vielen Höhe-
punkte auf dieser Reise ist eine vier-
stündige Fahrt mit einem echten
„Windjammer“ auf der Kieler För-
de. Besucht wird auch die Kieler
Woche. Sie steht für imposante
Großsegler, historische Dampfschif-
fe und hunderte von Segeljachten,
die sich während dieses großen Se-
gelsportereignisses entlang der Kie-
ler Kaimauern ein Stelldichein ge-
ben. Das Volksfest mit buntem Rah-
menprogramm und eine Vielzahl
von Segelsportwettbewerben be-
geistert Jahr für Jahr aufs Neue vie-
le Besucher. Weitere Informationen
und Anmeldungen unter der Tele-
fonnummer 65078.

Frühjahrskonzert der Stadtkapelle am 17. März
Die Stadtkapelle veranstaltet am

Samstag, 17. März, um 19.30 Uhr
ihr Frühjahrskonzert im Rathaus-
prunksaal. In dem Ensemble mit 60
Holz- und Blechbläsern und fünf
Schlagzeugern halten sich junge
und ältere Musiker die Waage.
Schon aus diesem Grund hat Diri-
gent Bernhard Schuder eine Reihe
von Kompositionen verschiedener
Stilrichtungen der vergangenen 250
Jahre einstudiert. Das Programm

beginnt mit der Ouvertüre zur Oper
„Die Zauberflöte“ von Wolfgang
Amadeus Mozart und bietet weiter
die Ouvertüre zur Operette „Leichte
Kavallerie“ von Franz von Suppé
und den Konzertwalzer „Rosen aus
dem Süden“ von Johann Strauß
Sohn. Eine Polka, dirigiert von Gre-
gor Wiethaler, darf ebenso wenig
fehlen wie ein Konzertmarsch und
das Drama „Nanga Parbat“. Ein
Stück von Freddie Mercury ist dabei

und vom amerikanischen Altmeis-
ter John Williams eine Fanfare für
die Olympischen Sommerspiele
1988 in Seoul. Zum Schluss erklingt
seine berühmte Musik zur Filmserie
„Star Wars“. Die Unterscheidung in
sogenannter „Ernste Musik“ und
„Unterhaltungsmusik“ spielt für
die Stadtkapelle keine Rolle. Ent-
scheidend ist bei der Auswahl der
Stücke die musikalische Qualität.
Der Eintritt ist frei.

Besuch der Aufführung

„Im Weißen Rössl“

Das Evangelische Bildungswerk
bietet am 22. Mai eine Fahrt ins
Münchner Gärtnerplatztheater zur
Aufführung von „Im weißen Rössl“,
frei nach dem Lustspiel von Blu-
menthal und Kadelburg, an. Gefah-
ren wird um 17 Uhr vom Landshu-
ter Busbahnhof. Im schönen Salz-
kammergut ist Oberkellner Leopold
in Herzensnöten, die burschikose
„Rössl“- Wirtin hat es ihm angetan.
Doch zum Happy End braucht es
dann schon den Kaiser. Ende der
1920 er Jahre gab Regisseur und
Produzent Erik Charell eine Bear-
beitung des Alt-Berliner Lustspiels
„Im weißen Rössl“ zu einer frivol
komischen Melange aus Schwank,
Operette und Revue in Auftrag. Seit
der Uraufführung 1930 im Berliner
Großen Schauspielhaus landete er
damit einen Welterfolg. Eine An-
meldung ist telefonisch unter Tele-
fon 65078 möglich.

Sprechstunde der

Epilepsie�Beratung

Die Epilepsie-Beratung Nieder-
bayern am Sozialpädiatrischen
Zentrum, Kinderkrankenhaus St.
Marien, Grillparzerstraße 9, bietet
von Montag, 5., bis Mittwoch, 7.
März, Sprechzeiten für Betroffene
und Angehörige jeden Alters sowie
Ratsuchende. Die Beratungsstelle
ist Ansprechpartner für anfalls-
kranke Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene und deren Angehörige,
sowie für Ärzte und andere Berufs-
gruppen, die Epilepsiekranke be-
treuen. Terminvereinbarung unter
Telefon 8521314.

Permakultur

auf dem Balkon

Ein Vortrag von Christian Skiba
am Freitag, 9. März, zeigt auf, wie
man auf dem Balkon (und anderen
kleinen Flächen) mit den Prinzipien
der Permakultur auch noch Nah-
rungsmittel anbaut, Küchenabfälle
verwertet, das Verhältnis zum
Nachbarn verbessert, Naturschutz
betreibt und mehr. Für viele Stadt-
bewohner ist der Balkon die einzige
private Freifläche, die ihnen zur
Verfügung steht. Ihn nur zum Son-
nenbaden und Wäschetrocknen zu
nutzen, reizt sein Potenzial nicht
aus. Anmeldung bei der Volkshoch-
schule unter der Telefonnummer
922920.

Chant�Gruppe trifft sich

in der Rochuskapelle

Das Haus International lädt unter
dem Motto „Chanten – Singen in
Gemeinschaft – Herzenslieder aus
aller Welt“ jeden ersten Dienstag
zur monatlichen Chant-Gruppe ein.
Chanten ist heilsames Singen in Ge-
meinschaft. Das gemeinsame Sin-
gen von Liedern und Mantras aus
verschiedenen Völkern und Religio-
nen ermöglicht laut Ankündigung
eine Verbundenheit über kulturelle
Grenzen hinweg, und schafft ein
Gefühl des Vertrauens und Frie-
dens, das im Alltag weiterwirkt. Die
nächste Chant-Gruppe findet am
Dienstag, 6. März, um 19.30 Uhr in
der Rochuskapelle statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Ge-
leitet wird die Gruppe von Elisa-
beth Brummer, die ausgebildet ist in
meditativem Tanz und heilsamem
Singen.
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